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ESSE N UND TRINKE N

 I
m privaten und be-
ruflichem Bereich ist 
es gar nicht so ein-
fach zu entscheiden, 

wann ein »Du« oder ein 
»Sie« angebracht ist. War 
es früher sogar im per-
sönlichen Umfeld selbst-
verständlich zu siezen, 
wird das »Du« heutzuta-

ge schneller angeboten. Doch wann ist ein 
»Du« angebracht, wann sollten Sie beim 
»Sie« bleiben und wer darf wem im Büro 
das »Du« anbieten? Wenn das »Du« ange-
boten wird, so geht die Initiative stets vom 
Älteren, Höhergestellten oder auch Vorge-
setzten aus, nie umgekehrt. Das Geschlecht 
spielt dabei keine Rolle mehr. Gibt es keine 
Hierarchie-Unterschiede, darf sowohl der 
Mann als auch die Frau den Wunsch nach ei-
nem »Du« äußern. Früher oblag es hinge-

gen dem Mann, sich dem 
Risiko einer möglichen 
Abfuhr auszusetzen.
 Zu bedenken ist, 
dass einmal »Du«, im-
mer »Du« bedeutet, da 
der Weg zurück mit 
unangenehmen Fol-
gen verbunden wäre. 
Daher ist es ratsam, 
sich mit dem Ange-
bot Zeit zu lassen, 
denn gerade im Ge-
schäftsleben ist es 
im Zweifel immer 
ratsamer zu förm-
lich, als zu kum-
pelhaft aufzutre-
ten. Eine güns-
tige Gelegenheit 

das »Du« zu offerieren wäre zum Beispiel 
in einer Vier-Augen-Besprechung oder bei 
einem gemeinsamen Essen. Auf keinen Fall 
sollte es auf Firmenfesten aus einer Bierlau-
ne heraus angeboten werden, denn es sollte 
keinen Zweifel an der Ernsthaftigkeit geben.
 Ein Duzangebot kann natürlich auch ab-
gelehnt werden. Jedoch ist hier große Vor-
sicht geboten, denn wer eine Abfuhr erhält, 
fühlt sich oft auch persönlich zurückgesetzt. 
Eine Absage sollte diplomatisch und mit viel 
Feingefühl formuliert werden, denn nur so 
kann das Gegenüber eine Ablehnung anneh-
men und akzeptieren. Mögliche Absagen auf 
ein Duzangebot: »Ich fühle mich sehr geehrt 
durch Ihr Angebot, doch fühle ich mich mit 
der Sie-Anrede wohler und würde gerne da-
bei bleiben«, »Vielen Dank für Ihr Vertrau-
en. Ich würde mich überaus freuen, wenn 
wir zu einem späteren Zeitpunkt zum ›Du‹ 
übergehen könnten. Ich habe mir aber zum 
Grundsatz gemacht, eine solche Entschei-
dung nicht zu überstürzen. Bitte lassen Sie 
mir noch ein wenig Zeit«, so Marco Weh-
meier, zertifizierter IHK-Knigge-Trainer.

LifeStyle Campus im Parkhotel Gütersloh, 
Kirchstraße 27, 33330 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 8 77-0, weitere Informationen im 

Internet unter www.parkhotel-gt.de

»DU« ODER »SIE«?
Der »LifeStyle Campus« vom Parkhotel beim monatlichen Knigge-

Tipp über das Duzen und Siezen. Marco Wehmeier, zertifizierter IHK-Knigge-
Trainer und Vorstandsmitglied der Knigge-Gesellschaft, informiert …
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Beachten Sie bestehende Regeln

Im Geschäftlichen ist klar geregelt, 

wer wem das »Du« anbietet: Der 

Ranghöhere dem Rangniedrigeren – 

Beispiel: Der Vorgesetzte bietet dem 

Mitarbeiter das »Du« an. Der Dienst-

ältere dem Neuling – Beispiel: Der 

dienstältere Projektleiter bietet dem 

neuen Projektleiter das »Du« an. Die 

wesentlich ältere Kollegin der jün-

geren – Beispiel: Im Sekretariat bie-

tet die 50-jährige Assistentin ihrer 15 

Jahre jüngeren Kollegin das »Du« an.

Im Privaten zählt das Alter: Ergreifen 

Sie die Initiative, wenn Sie als älte-

re Person einer deutlich jüngeren Per-

son das »Du« anbieten möchten …


